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Mar zu der politischen Lage
Deutschlands.

M Mar von Baden hatte jüngst mit einem Mitglied
llcuen Badischen Landeszeitung eine Unterredung,

die inner - und außenpolitische Situation erörtert
9« Prinz bemerkte dabei u. a., daß das, was

fetzt im Osten und Westen gegen Deutschland zrriam-
W unser ganzes Volk noch einmal in nationaler
«mmo und Sammlung aufh . rchen lassen sollte . Die
M der deutschen Regierung in Spa bezeichnetePrinz
als richtig. Bedrutüngsooller als Frankreichs Sieg

der Entmaffnunqsfrage , als seine großen Erfolge in
Mohlenftagc sei die Tatsache , daß England und Itali/
Ultiterschrist unter d . Einmarfchdrohung gesetzt Haren,
fe EiMarsch sei der Eckpfeiler der stanz . Politik,
gtzreich könne den Zeitpunkt wählen , wenn es ein-
ichirrcn wolle , ein Vorwand werde sich leicht finden
« England habe kein Herz und kein Ohr für die
«elschreiende Not Europas . Die englische Regierung
, cs leicht, ihre Politik durch Fälschung des europäi-

Tatbestandes im Parlament und in der Presse zu
treten. Sie werde dabei unterstützt durch die T rtsache.
fNch immer nicht von Deutschland aus eine plan¬
te Aufklärung über die Wirkung d . Versailler Frie-

organisiert werde . Mir ist , so sagte Prinz Max
ter. noch nie so klar geworden , wie in den Tagen von

daß die Feinde uns nicht nur physisch , sondern aucb
gebrochen haben . Zwischen uns und der Revision

sDertrages von Versailles steht weit mehr noch als der
faß, die cWltverachtung . Als höchst bedauerlich be-
tete es der Prinz , daß in Deutschland die einzelnen
[cieit, Landesteile und Parteien sich mit größerer Bit-
n: grgenüberstehcn , als dem Feinde , Selten sei e .ne

von nationaler Trauer und Spannung zu finden,
«zu beschämend sei es , wie in Den Spaer Tagen

Ivielen deutschen Blättern Lloyd Georges Kopfnicken
i Händedrücken mit Befriedigung gebucht wurden un-
[J>cr Überschrift „Kleine Fortschritte " . 2m weiteren
klauf kam die Rede auf die Invasion der Bolsck ."
M . Prinz Max bemerkte dazu , nach seiner Ansicht
ld.Plan folgender : Entfesselung des Bürgerkriegs in
Umgrenzenden Ländern . — Die revolutionäre Bewe¬

isen ihn unterstützen , so daß schließlich der Vormarsch.
' er überhaupt nötig ist , offene Türen findet und nur

»Bereinigung der Bundesgenossen ist . Die Aussich-
für das Gelingen des Planes in Deutschland seien

II schlecht. Die moralische Invasion habe schon de-
®n. Schon bildet sich eine national -bolschewistische

M jn Deutschland , welche den Plan eines deutsch -Luff.
«dnisses gegen die Entente propagiere . Der Prinz be-

bei Austechterhaltung des westlichen Druckes ist
^haltiger Widerstand Deutschlands gegen die mo-

Invasion des Bolschewismus nicht zu erwarten,
l trenn der Versailler Friedensvertrag revidiert werbe,
pe Deutschland ein geordnetes Staatswesen bleiben

fMdele sich unr nicht inehr und nicht weniger als unr
^Wiederherstellung der Vertragsgrundlage der vier-
^ Punkte. die in Versailles gebrochen worden sind

Weltbühne.
Die deutsche Gesandtschaft in Belgrad.

18. Aug . Die Meldung , daß der zum G>
Mügrr in Belgrad ausersehene Geheime Legation e-
», Heller wegen Belegung der Gesandtschastsräumc

i nach Berlin zurückkehren werde , wird in ei-
^miziosen Zuschrift an die . Deutsche Allgem . Ztg.

Herr io. Keller werde schon in den nächsten
"i Belgrad cintreffen und die Geschäfte llberneh-

Zuscĥ st der Deutschen Allgem . Ztg . ist sehr
9 gehalten . Anscheinend hat Herr v . Keller

i ss.,- Anweisung erhalten, trotz der Belegung
mdtschaft seinen Posten anzutreten.

Eine Eisenbahueröundgebmig.
l8 . Aug . Die Reichsgewerkschaft deut-

i«> ^ . ^iiubeamter und Anwärter erläßt einen Auf-
\viih ^Enbahttbeamten Deutschlands, in dem sic
t Kollegen des Saargebiets solidarisch erklärt,
"mrit  Kolegenschast auf . durch Beiträge einen
>»» ii-  Erstützung der an der Grenzmarke schwer
tz, ^ üder im Osten und Westen zu schaffen . Die

^ Miet grenzenden Bezirke werden ersucht -, die
"8 austecht zu erhalten und Möglichkeiten zu
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schaffen , auch bei Grenzsperren einen Nachrichtenaustausch
zu garantieren.

Detriebsrätekongreß.
Berlin.  18 . Aug . Der geschäftsführende Ausschuß und
der provisorische Beirat der Betriebsrätezentrale , das
allgemeine Gewerkschaftsbund und die Arbeitsgemein¬
schaft freier Angcstelltenverbände hat beschlossen , die Ver¬
treter der Betriebsräte zu einem Kongreß der Betriebs¬
räte Deutschlands am 5. und 6 . Oktober nach der „Neuen
Welt " in Berlin zusammenzuberufen.

Unruhe in Oberschlesien.
Beuthen,  18 . Aug . Der angekündigte Proteststreik

der Oberschlcsier gegen die Begünstigung der Polen durch
die interalliierte Kommission ist gestern ausgebrochen . Als
ein großer Dcmonstrationszug durch die Straßen von
Kattowitz zog , setzte sich stanz . "Kavallerie an das Ende
des Zuges . Die Menge protestierte hiergegen ; es kanr
zu Tätlichkeiten . Ein Franzose blieb tot auf dem Platze.
Hierauf eröffneten die Franzosen Maschinen - und Hand¬
granatenfeuer auf die Massen . Neun Tote und 23 Ver¬
wundete blieben auf dem Platze . Die Sicherheitswehr
stellte den Dienst ein und lieferte die Waffen ab . Die Er¬
regung der Menge stieg ungeheuer . Eine Abordnung von
Gewerkschaftsführern begab sich zur interalliierten Kom¬
mission und wurde von dieser in Gegenwart des Komman¬
danten der stanz . Militärmacht empfangen . Die Gewerk¬
schaften verlangten Abgabe der Waffen . Der Komman¬
dant lehnte ab , er wolle eher sterben . Die Gewerkschafts¬
vertreter erwiderten darauf , daß sie dann jede Verantwor¬
tung für die weiteren Ereignisse ablehnen müßten . Als
die Gewerkschaftsführer das Haus der interalliierten Kom
Mission verließen , wurden Rufe laut : Unsere Leute haben
nichts erreicht ! Waffen heraus zum Sturm ! Gegen 1
Uhr morgens vernahm inan ununterbrochen Gewehr - und
tzandgranatenfeuer . Ein stanz . Offizier unterhandelte di¬
rekt mit der Menge und stellte die Abgabe der Waffen in
Aussicht.

Marienwerder stet.
Marienwerder,  18 . Aug . Als die interalliierte

Kommission heute den Bahnhof verließ , sang die unge¬
heuer große Volksmenge , die Zeuge dieses Vorganges
sein wollte . , „ Deutschland , Deutschland über alles !"

Ein Ultimatum der Gewerkschaften über den Preisabbau.
tu . München,  18 . Aug . Die Dclcgstrtenversamm-

lung der freien Gewerkschaften und Fachräte beschloß
einstimmig , dm Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts-
buud aufzufordern , der Rcichsregierung ein Ultimatum
über den Preisabbau zu stellen . Sollte die Reichsregle-
rung ablehnen , so ist der Gewerkschaftsbund verpflichtet,
die politischen Parteien sofort zum Generalstreik aufzu¬
fordern , um den Preisabbau zu erzwingen.

Die Lrgesch im Hessen -Nassau perboten.
Frankfurt  a . M .. 18 . Aug . Wie wir erfahren hat

der Oberpräsident verfügt , daß die „Orgesch " für den Be¬
reich der Provinz Hessen -Nassau verboten , ist . Des¬
gleichen hat er für das Gebiet der Provinz die Auf¬
hebung des Zungdeutfchen Ordens angeardnet.

- i
Die anti -militaristische Bewegung in Straßburg.

tu . Straßburg  18 . Aug . Die Straßburger Behör
den haben verschiedene von den Anti -Militaristen Bar - '
busse und seinen Anhängern vorgesehene Versammlungen ;
in Straßburg verboten . Daraufhin veranstalteten dieSo - ;
zialisten ohne weitere Vorbereitungen Meetings gegen |
den Krieg und zwar unter dem Vorsitz von Grumbach . !
Es sprachen hauptsächlich Longuet und Hunibert , Longuet i
unterzog die Politik der französischen Regierung einer i
scharfen Kritik , weil sie. wie er sagte , einen neuen Krieg !
zugunsten des Kapitalismus vorvereite . Longuet for - j
derte energischen Protest gegen den Krieg . Nach ihm:
sprach Baillant -Coutourjec und z war im Namen der j
Anhänger Barbusse s . Grumbach erklärte , die Arbeiter - >
schaft wolle den Frieden und sei entschlossen , die Ancrd - >
nung der Mobilisation mit dem Generalstreik zu beant - j
Worten . j
Der direkte Telegrammverkeh -r mit den Verein . Staaten , i

Berlin.  18 . Aug . Wie die T . U . meldet , sind so - j
eben wichtige Verhandlungen zwischen der deutschen Reichs l
postverwaitung uud einer amerikanischen Interessengruppe j
zum Abschluß gelangt , welche die Wiederaufnahme der s
direkten Telegrammverkehrs mit den Vereinigten Staaten j
zum Ziele hatten . Es ist nunmehr möglich , unter Um - \
gehung der bis zu diesem Zeitpunkt dem transatlan - '

tischen Verkehr dienenden Ueberseekabel von Frankreich
und England nach Amerika mit Hilfe des Funkendienstes
den direkten Telegrammaustausch durchzuführen . Der
Dienst wird zurzeit von den beiden Großstationen Rauen
und Marion bewältigt.

Di « persische Regierung durch die Bolschewisten ge 'tö z.
tu . Teheran ,17 . Aug . Bolschewistische Kreise in

Tiflis melden den Sturz der Regierung Kutschik Khan
durch die Bolschewiki . Die Bolschewiki von Enseli sollen
sich der Macht in dieser Stadt bemächtigt und ein revo¬
lutionäres Komitee gebildet haben , das erklärte , den
Kampf gegen den englischen Imperialismus fortzusetzen.
Diese Bewegung ist gegen Kutschik Khan gerichtet , der
versucht hatte , sich den Bolschewiki zu entziehen . Die
persische Regierung ist entschlossen , sich deni Vormarsch der
roten Truppen zu widersetzen.

Die Russen überschreiten die Weichsel.
tu . Base l,  17 . Aug . Die Daily Mail veröffent¬

licht einen Moskauer Funkspruch , laut welchenr die russ
Armee an verschiedenen Steilen nach hartem Kampfe die
Weichsclübergänge überschritt , habe . Die Moskauer Funk¬
sprüche betonen , daß die polnischen Truppen verzweistlien
Widerstand leisten , der aber vielfach gebrochen wurde.

Lemberg von den Russen genommen.
tu . Bei Sold au,  18 . Aug . Die Division hat oie

Nachricht erhalten daß Lemberg nach dreimaligen ! Stu :m
wurde . Die polnischen Berlusts -sbtzd sehr groß.

Die Festigung der bolschewistisch -polnischen Regierung in
Bialistok macht Fortschritte , ebenso wie die Bildung der
polnischen Sovjet -Armee.

Die Waffeastillsi 'indsverhaudlungen zwischen Rußland
und Polen.

m . Krakau,  18 . Aug . Nach hiesigen Berichten hat
gestern die erste Begegnung der Waffenstillstandsdelegati -
nen in Minsk stattgefunden . Nach gegenseitiger Prüfung
der Vollmachten wurde von polnischer Seite sofort um
die Bekanntgabe der russ . Vorschläge ersucht , welche mit
einem eingehenden Bericht der Delegierten durch eine«
Kurier nach Warschau schriftlich übermittelt wurden . Mit
dem Eintreffen des Kuriers wird erst für Riittwoch ge¬
rechnet , so daß vor Ende der Woche kaum eine Entschei¬
dung in Minsk möglich sein wird.

Rußland erkennt den BersaWer Vertrag nicht au.
tu . Paris,  18 . Aug . 2n einem Telegramm an Ka-

mencw erklärte die russ . Regierung : Im Zusammenhang
mit dem zwischen Lettland und Rußland Unterzeichneten
Friedensvertrag fordern die Letten einen Anteil an der
Entschädigungsgebühr , die Deutschland nach dem Ver¬
sailler Friedensvecstag an Rußland zu zahlen hat . Die
russische Delegation erwiderte , daß sie den Friedensve . -
trag von Versailles nicht anerkenne , daß also weder Ruß¬
land noch Lettland an diesem Vertrag als beteiligt gel¬
ten könnten , die lettische Forderung müsse deshalb abg . -
lehnt werden.

Witbctmtfralnti  des Telcgrnmmverkehrs mit  Warschau
Warschau,  18 . Aug . Mit Rücksicht ruf die ge¬

besserte militärische Lage soll der private Telegramm-
und Iernsprechve . kehr vom 22 . d . Mts . ab wieder unbe
schränkt zugelasscn werden . Bis dahin werden ohne be
sondere dienstliche Erlaubnis nur dienstliche und Presse
telchrantme gestattet.

Em mssisches Rstbuch.
Paris,  18 . Aug . Die Räleregierung hat ein Rotbuch

rnit Dokumenten herausgegeoen , das die Vorgeschichte
des polnisch -mssische 'n Krieges betrifft . Die Einleitung
hat Tfchitscherin geschrieben.

Die italienischen Sozialisten fordern die Anervemmn
Sowjelrußlanbs.

tu . Mailand,  18 . Aug . Der „S ^colo " meldet , daß
die sozialistische Union von Rom , die zur offiziellen so-
zialistisä )en Partei gehört , die Parteileitung eingeladen
habe , eine Bewegung einzuleircn , um die Regierung zum
sofortigen Anerkennung der russischen Sowjetregierung
zu zwingen.

Neue Unruhen in Dublin.
tu . London,  18 . Aug . In Dublin kam es zu neuen

sehr ernsten Unruhen ; der Zorn der Sinn Feiner richtet
sich gegen englische Besatzungstruppen und hat sich
wegen des Todes eines jungen Manres , der ein Opfer



der Manifestanten für den Erzbischof Mannix war , noch
gesteigert. Die Neuerlichen Unruhen brachen in der Nähe
des Schlosses von Dublin aus und verbreiteten sich
schnell über die ganze Stadt . Es sammelte sich eine unge¬
heure Menschenmenge an. Die Woche gab einige Schüsse
in die Luft ab, um die Menge zu zerstreuen. Ein Trup¬
penkordon drängte die Manifestanten zurück. Die Sol¬
daten wurden von der Menge mißhandelt und einige
in den Fluß geworfen. Eine Abteilung Zivilisten griff
ein Pcmzncmtomvdil und im? Älipilmui schützen an. Das
Militär gab Feuer und zerstreute die Angreifer.

Lloyd Georges Reise.
tu. Basel,  18 . Aug. Lloyd George wird London

heute morgen verlassen. Er reist in Begleitung seines
Sohnes , seines Privatsekretärs und Hauptmanns Evans
und Lord Riddello. Der englische Ministerpräsident wird
Donnerstag in Luzern eintreffen, und die Billa beziehen,
die ihm der.belgische König für die Dauer seines Auf¬
enthalts in der Schweiz zur 'Verfügung gestellt hat .,
Llovd George hofft, zwei bis drei Wochen in Luzern ver¬
bleibe,! zu können. Sein Aufenthält ist ganz abhängig
von dein Ausgang der Verhandlungen in Minsk.

Das amerikanische Frauenstimmrecht.
New York,  18 . Aug. Da das Stimmrecht d F̂rauen

bereits in 35 Staaten angenommen ist — die Verfassung
der Vereinigten Staaten erfordert die Annahme in 36
Staaten , damit eine Verfassungsänderung in allen -Staa¬
ten obligatorisch wird — hängt es nunmehr von der
bevorstehenden Abstimmung in Tennessee ab, ob 28 Milt.
Frauen bei der Präsidentenwahl im November ihre
Stimme abgeben können oder nicht. In ersterem Falle ist
das Ergebnis der Wahlen völlig unberechenbar. Die De¬
mokraten scheinen sich sehr viel von dem Frauenstimm¬
recht zu versprechen und begünstigen die Verfassungs¬
änderung aufs äußerste. In republikanischen Kreisen ist
man über das lange Schweigen allerdings zur Frage des
Stimmrechts der Frauen sehr beunruhigt.

Kurze Nachrichten.
— Der Vorstand der demokratischen Partei gibt be¬

kannt , die demokratische Partei lehne selbstverständlich
eine Verbindung mit jeglichem Spitzeltum ab . Der ge¬
schäftsführende Ausschuß prüft zur Zeit , ob und wieweit
Mitglieder der Partei an der in der letzten Zeit öffent-
iich behandelten Spitzelaffäre beteiligt gewesen sind

— Das Magdeburger Kcupp-Grufon -Werk gibt be¬
kannt, daß seine Firma niemals mit der Spitzelzentrale
Altmann und Konsorten in Verbindung gestanden habe
und auch keinerlei Geldmittel an sie gegeben hat.

— Der Prozeß, den die Staatsoper gegen Frau
Elaire Dur wegen Kontraktbruchs angestrengt hat, ist
zugunsten der Staatsoper entschieden worden. Frau Dux
wurde zur Zahlung der Konventionalstrafe verurteilt

— Die Haifische Pfännerschaft eroberte bei Senftenderg
iNiederlausitz in 35 Meter Tiefe zwei neue Braunkohlen-
flöze. von denen das eine bei 12 Meter Mäcktiickeit einen
großen Abvauwerr hat.

— Die internationale Finanzkonferenz in Brüssel
wurde amtlich auf Freitag , den 24. September festgesetzt.

— Nach den Basler Nachr. hat der deutsche Minister
des Äußern, Dr. Simons, dem schweizer. Bundesrat ei¬
nen Höflichkeitsbesuchabgestattet. Er war in Begleitung
des Gesandten Müller.

— Nach der Rigaer Ztg . nahm die lettische National¬
versammlung einstimmig ohne Erörterung den deutsch-
lettischen Friedensvertrag an . Die Nationalversammlung
sprach sich auch für eine rasche Wiederaufnahme d. r
Beziehungen mit Deutschland aus.

Heimatdienst.
' Hachenburg, 20. Aug. j

— Da die bisher allein noch übrige Glocke auf dem \
Turm der evangelischen Kirche  dieser Tage ent¬
fernt worden ist, die neuen Glocken aber erst in der kom¬
menden Woche eingebaut werden, so kann zu dem zur ge
wechntcn Zeit stattfindcnden Gottesdienst des nächsten
Sonntags kein Glockklan'g cinladjen.

— Ernennung.  Der Leiter des Finanzamtes in
Hachenburg, Obersteuerfekretär Schultz , ist zum Obrr-
steuerjnspektor ernannt worden.

Die erhöhten Teuerungszulagen nicht
steuerpflichtig.  Zu diesem Artikel in der gestrigen
Nummer teilt uns heute das hiesige Finanzamt mit,
daß cs sich hierbei wahrscheinlich nur um Bayern han¬
dele. Eine entsprechende Verfügung für Preußen sei nicht
ergangen. — Wir haben'die Notiz einer Berliner parla¬
mentarischen Zeitungskorrcfpondenz entnommen, diemeist
sehr gut und schnell unterrichtet ist, so daß die Mel¬
dung auch bereits in anderen Zeitungen, u. a . Frank¬
furtern Aufnahme gefunden hat.

— Herabsetzung d. Frühkartoffel Preises.
Mit Wirkung vom 16. August ab hat die Provinzial¬
kartoffelstelle den Frühkartoffel-Erzeugerhöchstpreis für
die Provinz Hessen-Nassau von 32 li # am 28 Mark
den Zentner festgesetzt.

— Reichsnotopfcr und Besitz st euer.  Auf
Anfrage gibt das Rcichsfinanzministerium bekannt, daß
für die Besitzstcuer eine Verlängerung der Frist zur Ao
gabe der Steuererklärung Nicht erfolgt sei und der Termin
vom 28. August festgehalten werden müsse. Diese v.r - ,
schiedcnartige Behandlung von Besitzsteuer und Reichs- j
natopfer erführt nun neuerdings namentlich in industriel- j
len und .Handelskreisen starken Widerspruch mit dem >
nicht unberechtigten Hinweis, daß beide Steuererklärun - i
gen, die zum Reichsnotopfrr und die zur Besitzsteuer,
im engsten Zusammenhang miteinander ständen, daß für :
beide Erklärungen der Dermögcnsstand vom 31. Dez. >
1919 die Grundlage bilde, daß dieselben Gründe für die !
Fristverlängerung für die Erklärung zum Reichsnotopscr ;
auch in gleicher Weise niaßgebend seien für die Erklärung >
zur Desitzsteuer. Werde also die Erklärung über die !
Besitzsteuer bis zum 28. August gefordert, dann liege kein •
Grund vor für die Fristverlängerung zum Reichsnot- '
opfer. Jedenfalls müsse für beide Steuererklärungen der
gleiche Termin festgchalten werden, denn sonst bedeutet die
Maßnahme des Reichsfinanzministeriums nur eine Ver¬
mehrung der Schwierigkeitenund keine Erleichterung.

— Im Derk ebr mit Polen  einschließlich der an
Polen abgetretenen ftühercn deutschen Gebiete werden ein¬
geschriebene Briessendungcnvorläufig nur auf Gefahr
des Absenders befördert. Dasselbe gilt für eingeschric-
bene Briesfendungen im Verkehr mit der Türkei  aus¬
genommen Sendungen nach Konstantinopel, für die die .
Postverwaltung auch künftig die Haftung übernimmt.

Höchstenbach, 19. Aug. Der hiesigen evangelischen Kir¬
chengemeinde wurde für die Beschaffung neuer Glocken
voit Herrn Zagdpächter Karl Sahler und 'Frau Gemahlin
W Köln die Sunime von 1000  Mark gestiftet Den hoch- ,
herzigen Spendern sei auch an dieser Stelle herzlicher i
Dank der Gemeinde zuni Ausdruck gebrecht. j

Erbach, 18. Aug. »Eine wackere Tat .) De^ 7 I ..hre i
alte Sohn des Herrn Ewald Müller stürzte gestern in
ein mehrere Meter tiefes Wasser. Der lljähr . Re l-
schüler Erich Reichert, Sohn des Eisenbahngehilfen Ewald
Reichert hier, selbst kaum des Schwimmens kundi ' , fp. ang
ihm kurz engschlosscn nach und rettete ih.n das Leben.

m

AlteMircheir. 16. Aug. Wie mitgctM
jetzt wieder ein beschleunigter Personenzug^
sehen Au und Köln, desgleichen abends zwisch-»
Au. Zur Fahrt von Attenkirchen nach Kch?
an- besten folgende Verbindung benutzt

Attenkirchen ab 8.22 Uhr vormittags
Au an 8.53.
Au ab 9,14,
Köln an 10.38.

Schnellste Rückfahrt ist folgend«■
Köln ab 5.51 nachmittags

Au an 7.20.
Au ab 7.44,

Attenkirchen an 8.10.
Ferner besteht jetzt eine günstige Abendverb

Altenkirchen nach Siegen und Morgenverbink
Siegen nach Attenkirchen durch Einlage eines i,
ten Personenzuges zwischen Betzdorf und $2
umgekehrt. Die Fahrzeiten sind folgende

Altenkirchen ab 6 23 nachmittags
Au an 6.50
Au ab 7.20
Betzdorf an 7.45,
Betzdorf ab 7.47,
Siegen an 8.06.

Die Morgenzüge sind folgend«-
Siegen ab 8.25 vormittags.
Betzdorf an 8.41,
Betzdorf ab 8.45.
Au an 9.14.
Au ab 9.15,
Altenkirchen an 9.42.

Limburg, 18. Aug. Am Samstag , den 14  ^
fand in Limburg eine Vertre^ rverfammlungd:c^

WeWkl

■m\

bauernschaft für Na ss.nl und den Kreis
die zur Frage des Preisabbaues besonders dcs'^
Preises Stellung nahm. Der ObeepräsidentV
und der Regierungspräsident in Wiesbaden
treier entsandt, ebenso die LaildwiZschaftskMnm
baden uns der Wirtfchaftsveroand der hesfen-n ß
Städte und Kommunalveroände. Die Vertwicrö!
lung war der Ansicht, daß sich ein Preisabbau
solche landwirtschaftlicheProdukte e.strecken iu...
nicht mehr der Zwangswirtschaft unterliegen, iij
sei einem Preisabbau nur dann zuzustimmkn, iw
zeiiig dir Preise für die landwirtschaftlichen Pro!,
mitrcl. vor allem die Düngemittel, und die Land
löhne, abgcdaut würden. Wenn auch zur 3: t
gültize Ernte noch nicht feststeht, so soll trotzdem
werden, mit dem Preisabbau zu beginnen. Die%
Versammlung ist daher bereit, durch ihre Kreis!
schäften den einzelnesir Terbrcucher-Organisrti
den Kommunalverbänden die Herbstkartoffeln
neni Richtpreise von 23 Mark je Zentner ab Erze,
zu liefern.

Metzlar, 18. Aug. Einen jähen Tod fand amL
stütz der Seilbahnwärter August Raabe von
Ausübung seines Dienstes stürzte er ao und
schwer? Verletzungen, daß er nach einigen Stund»
Der Verstorbene war ein braver, oro.ntl!ch:r f
dessen allzufrüher Heimgang über den Kreis seiner
getroffenen Familie hinaus Bedauern und Telln
weckt.

Fulda , 17. Aug. Heute vormittag wurde in der
fatiusgruft des Domes die 50. BifchofskonfereH
eine feierliche Andacht eröffnet. Im Anschluß
religiöse Feier begannen in der Aula des
miuars unter dem Vorsitz des Kardinals Dr.
von Breslau die Beratungen. Zu der
fast alle deutschen Bischöfe eingetrofsen, soon der
Bischof Dr . Korum von Trier , der seit seinerA
weihe im Jahre 1881 ein regelmäßiger Teilachnr
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Karte Köpfe.
Roman von Maria Gerbrandt. 18

„Kommst Du vor deni Schlafengehen noch ein Stündchen
4,1 mir, mein Junge , wie in alter Zeit ?" fragte Frau von
Lessenheim an der Tür ihres Gein achs.

Er küßte ihr zärtlich die Hand.
„Sobald Du hinlänglich geruht hast und mich rufen läßt,

Mama, " sagte er.
5. Kapitel.

Er wußte schon, um was es sich handeln würde ! Sie
würde ihn besckwören, eS nicht wieder zu solchen Szenen wie
der heutigen mit dem Bater komnien zu lassen. Nun ja , hübsch
war das an und für sich, lind vollends in Gegenwart der
tzäste, nicht gewesen. Sein heißes Blut war mit ihm durchge-
pngen . U»>d dann gährte und wühlte da allerlei in ihm, ivie
hn dünkte, schon seit lange, seit immer, das aber setzt groß
«.-wachsen war in den Jahren der Freiheit , so groß , daß es
sch nicht niehr gutwillig in das Joch völligen Schweigens,
piderspruchsloser Unterwerfung würde schwingen lassen.

Und die war doch sein Los gewesen, so lange er denken
^mnte. Und er hatte es getragen, weil er sich gesagt, daß
eben jeder fein Päckchen Ungemach znerteilt bekommen hat
und ihm im Vergleich mit anderen — alle behaupteten es
ja — wohl noch ein bevorzugtes Schicksal geworden . Und es
,var doch am Ende vieles erstickt in ihm, was sehnend sich
geregt, vieles verkümmert und gefesselt— und wenn er so
sinnend durch seine Vergangenheit schweifte, schien es ihm,
als stieße er überall auf tote Wünsche, begrabene Pläne,
welkes Hoffen, das schon im ersten zagenden Entstehen ge¬
knickt worden.

Er erhob sich von dem Fensterplatz im dllnkelnden Gar¬
tensaal, wo er lange gesessen, vergeblich auf den Ruf der
Mutter wartend, und ging in den Garten hinab . Die Luft
war weich uild schwül. Schwarzgraue Wolken hatten den
Himmel überzogen, die Welt wie mit einer dunklen Glocke
überspanneud. Und darunterhin schritt er durch die Rosen-
prachl, die er nicht sah, die er nnr fühlte, deren Duft süß und
mächtig ihn umwehte und wieder jenes tausendmal empfnn-
bene Sehnen in ihm wachrief, für das es wohl nirgend ei.w*

Stätte gab — wenn gleich er eS in der Ferne immer Heim¬
weh genannt.

Er lehnte stch an einen Baumstamm und schloß die Au¬
gen, öffnete sie aber infolge eines leichten Geräusche« gleich
wieder. Bor ihm stand Agnes Banmann . Sie schien durch
den Garten gekommen zu sein, und bei seinem nnerivarteten
Anblick fast erschrocken Halt gemacht zu haben.

„Ach, Fräulein Agnes," sprach er mit einen» Anflug vo»»
Verwirrung . „Das ist ja eine unerhoffte Freude. Warum hat
man Sie den ganzen Tag nicht gesehen? Haben Sie ein Bier-
telstttndchen Zeit ?"

Er wies auf die neben ihnen befindliche Bank. Zögernd
nahm sie Platz. Er setzte stch teichk ans die Endlehne . „Nun
ward der Winter unseres Mißvergnügens glorreicher Som¬
mer, könnte ich mit Richard III. sagen," fuhr er heiter fort.
„Mit gar nicht angenehmen Gedanken beschäftigte ich mich
eben, als Sie kamen. Aber zunächst: Baronesse Kempin er¬
kundigte sich sehr eingehend nach Ihnen und glaubt , gleich
mir , daß Sie sich vortrefflich als Freundinnen für einander
qualifizieren ivürden."

Sie schmieg einige Sekmiden. „Baroneffe Kempin und
die Tochter eines armen Eigenkäthners eignen sich ivohl
wenig zur gegenseitigen Freundschaft," sprach sie endlich ge¬
preßt.

„Weißt D», Agnes, das ist einfach abgeschinackt!" sagte
Udo, stch ärgerlich erhebend. „Wer hat Dich denn schon der¬
artiges fühlen lassen, wie?"

Sie sah ihn im Schutz der Dunkelheit mit weichem Blicke
an . „Sie nicht!" sprach sie leise.

„Fräulein von Kempin sicher auch nicht," entgegnete er.
„Kann sein," murmelte sie, in die Ferne starrend . „Und

doch —" sie fühlte, sie mußte die Stärkere, die Bernünstlgere
sein ! Ahnte er gar nicht, ivie schwer ihr das wurde ? Sie
känipfte ihre Tränen nieder und fuhr in sanftem Tone fort:
„Und doch würde die Gesellschaft ein solches Verhältnis
schwerlich anerkennen, nicht ivahr ? Wenigstens nicht ohne
Widerspruch und Gehäffigkeit. Das ist darin bitter für beide
Teile . Am meisten aber doch für den tiefer stehenden - "

Er seufzte. — „Ich denke, darüber ist doch hinwegznkom»
men." sprach er nach einer kleinen Pause . „Zu »vünschen bleibt
nocv überall I"
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Sie war überzeugt, daß gerade er am wenigsten
wegkam. Sie rief sich ins Gedächtnis, daß, waS»H" IH>
den alten Ton gegen sie anschlagen ließ, seine völlige
lostgkeit war . Und ein Zittern überlief sie bei demw
wie ihr zu Mut sein würde, ivenn man »hm die Augen
net, ivenn er die Kluft zivischen ihnen zu fühlen, zu'
reu begänne, wie er ihr dann entrückt werden würde,‘
immer ferner, während sie—

Sie biß die Zähne zusammen. „Nein, nein!"
sich anfrichtend, „lassen Sie uns lieber nicht daran
Wozu den Kampf heranfbeschwören?"

Er schmieg. — Sie drückte die Hände an die
plötzlich erwachender Angst wünschte sie stch weit
seiner Nähe, der Bersnchnng ihres eigenen Herzens
und doch fand sie nicht die Kraft, zu gehen. Da tauW
lich vor ihnen eine glimmende Zigarre , die Um«>!st
hohen Gestalt ans der Dämmerung auf.

„Ich bitte um Berzeihnng, wenn ich störe," "
Stimme des Gutsherrn , dessen leichten Schritt ste vc
hört haben mußten . „Sie waren gewiß noch ein
Ihren Elter », Fräulein Banmann ?" fuhr er lieb!
fort. „Und Udo hat Sie abgeholt ? Oder vielleicht h"
tet ?"

„Ich traf Fräulein Baumann soeben zufälliĝ .
Stelle, " bemerkte Udo mit einem leisen Grollen
Stimme . ,

„Hast Du aber ein Glück!" lächelte Herr vo" M
„Sie gestalten, daß ich neben Ihnen Platz nehme,
lein ?" Seine weiße Hand glitt über die BankhM
sie nach dem Sitz. Udo sah den Arm des junge"
znrückzncken. Gleich darauf erhob sich Agnes. , ^

„Berzeihnng , wenn ich mich ins Haus begebe.
mit mühsam beherrschter Stimine . „Aber für "»G'l
spät geworden —"

„Es sollte mir leid tun , wenn ich Sie vertriebt"
sagte der Gutsherr.

Sie antwortete nicht. Sie war die stolze To<°
Vaters . Einen Moment starrte sie ihn trotzig durÄ
kel an , dann , mit einem Blick auf Udo, sagte ste dov
„Die gnädige Frau könnt« meiner bedürjen," u"
schen Schrittes davon.

liebck
di*

l



sserenzen gewesen ist . und sich trotz seines hul>en
^deines neulich erlittenen Schenkelbruchcsem-

i« Aug. Der hiesige Oberbahnhofsvorstcher
'vom Militärgericht Kreuznach zu 509 M.

^verurteilt worden. Der Oberbefehlshaber der
calk ^ t das Urteil für nichtig erklärt.
^dn " l8 . Aug. Die städtischen Körperschaften

«reisobersekretär Stahl in Rüdesheim zumBür-
!«ll* . . . Stadt . Stahl ist ,m ~> Oberlahnstein ge

'verbiß
verbiß
mcs
b

von 1916—1919 Kreissekretär in M ixien
.Ü' seit 1. November 1919 Kceisiekrctür in Rü

Hitvadeburg,  18 . Auw Ein Nevolverattentat
Ol.. rrr auf dem Domplatz in Magdeburg auf den Reg.-
^ "̂ enschel verübt worden. Man nimmt an, oaß

flU5  dem auf dem Domplatz gelegenen Garni-
rett abgegeben worden ist. Die Kugel schlug un-

^imschel ein. Bon dem Täter und von der
i- f f.-1inä zur Tat konnte bisher noch nichts ermittelt
^dagegen erklärte die Presse des Oberpräsidenten

gewinne cm Bedeutung durch die Tatsache,
vr Regierungsrat Dr . tzenschel die Untersuchung

tzje Falschmeldezcntrale und ihre verboten« Organi-
führt-
Berlin,  18 . Aug. Bei einem Einbruchsdiebstahl

Laboratorium in der Ziegelstraße zu Berlin
'ü ? miftcr zwei Spektral -Apparaten . mehreren Mi
^ven auch 175 Fläschchen Gift gestohlen. Unter die-
^ttünden sich 50 Flaschen mit allerstärkstem Gift , von

schon1 5000 tel Gramm genügen, um einen Men-
töten. Das Gift ist völlig geruch- und ge>chnnck

^ Die Flaschen tragen Glasstopsen msi Lcherüberzug
rv ^ sind mit einem Etikett der Firma Behringer u. Eo.

, :r , Mnnheim versehen. Die gefährlich.n Flaschen ge
$uii Ltcn einem Professor, der das Gift zu Borlesungsznck-
m ß r* 1. n^ rt**+nriiiirr nirf -prrtefrpfit tntt?

nen auf Antrag Bedürstigkeitsbescheinigungenausza . mit und ohne Drachen oder Ballone wird am besten das
stellen. j Observatorium Lindcnbcrg (Beeskoiv Nr . '40, Glienicke

Die einzelnen Geschäfte sind angewies.-n, den Futter - j Nr . 40) telephonisch oder telegraphisch benachrichtigt, dar.
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Laboratorium untergestellt Haiti

LetztêDrahtmelduugen.
-er württemberg'ischen Minister ««gen die 2r-

g«sch-OrgüNisativn.
ß^iiigart,  19 . Aug. Die württrniwe.gisch? Re-

m  hat in einer außerordentlichen Sitzung, zu der die
Wster aus den: Sommerurlaub zurückkommen, be -

ftn gegen die Orgesch-Organijation entschieden Stel-
zu nehmen.

Eii- großes Hilfswerü für Franksurler Kinder.
Frankfurt.  19 . Aug. "Die Frankfurter Kinder-
ß hat ruf dem früheren Truppenürungsplage bei Orb

anis.'ticaaWl Baracken gemietet, um über 500 Frankfurter Kinder
r. ■. |jjr cjttcn  ganzen Monat unterzubringen.

Sch ließung einer Hamburger Werst.
Hambur g . 19. Aug . Die Schiffswerft von Blohm

Daß ist heute morgen infolge von Ausschreitungen
Arbeiterschaft gegen leitende Persönlichkeiten des
fees bis auf weiteres geschlossen worden. Die Ar-

üer durchzogen heute morgen in großen Zügen die
Nzum Eewerkschaftshause, um Srellnng gegen die

izlichc Aussperrung zu nehmen.
Tie Alliierten md Polen.

ertoffela z,j
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nd am L.
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d Telnäi«

. Paris,  19 . Aug. Sit Reims hielt Mjlicrond eine
-Kv»s,-»infê in der er unter anderem sagte. Die Stärke der

^riiianer vereinigt mit der Stärke aller Alliierten
>s orÄL. ^ es  Polen erlaubt, aus seinem Grabe zu steigen, und
ls Dr A ^ werden nicht erlauben, daß es wieder ins Grab fällt.
gi. -L , Sit verteidigen hier die gleiche Sache, deretrvegen, wir zu

oaaa ök̂ ^ Taffen' gegriffen haben.
seinerW ^ « zösrsche Angst um den Versailler Frieden .-ertrag.
Teilachi« Paris,  19 . Aug. Hier rechnet man noch immer

s der Möglichkeit, daß Dr . Simons in der Schweiz
!>! Llcud George eine Unterredung haben würde, um

Sout!rfi!a-';i‘j v;tlf - (H’iii'o tHii Bolbt'kwismus anzu-
t  um dafür Erl . ichle. unc.en des Versailler Friedeus-

Mages zu erlangen. Es wird jedoch betont, daß Frank
~ J'. allen Versuchen gegenüber auf der Erfüllung d.s

'aillcr Vertrages bestehen werbe.
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^Nr . K. G. 5332. Marienberg , 12 .Aug. 1920
. An die Her-ren Bürgermeister des Kreises.

habe die Beobachtung gemacht, daß bei de., hierher
'^legten Mahlkürten für die Selbstversorger des ofte-

Vechsel Qcr Muhe vorg ûvmmen wird. Ich mache
^aufmerksam, daß cs nicht angängig ist, dir Mühle
^ n̂chinigung des Kommunalverbandes zu wechseln,

töre,' ^ i,!§ ^ ende Anträge sind mir vorzulegen. Sofern die-
t fieooUHi! Jm  begründet sind, wird oem Anträge ohne weiteres
r me«# * bch ersuche die Bekanntmachung z. K 'nnt-
leichth^ ^ ^ Ortseingesessenen zu bringen.

^er Vorsitzende des Kreisausschusses. Ulrici.

Allm '' ' ^r . K. A. 7733. Marienberg . 16. Aug. 192oT'
q, Reichsware.

von Leße^ die Herren Bürgermeister des Kreises.
liebêA ^ 7! ^ ommunalverband ist von der Textilnotstands-

üt Berlin Futterstoff zugeteilt. Letzterer ist
Vp r Geschäfte zur Abgabe überwiesen:

<. . sq»M r?uis Dörr, Marienberg,
Äjifp " Rosenau, Hachenburg.

des Futterstoffes darf nur an ore A m teer
- Dachung vom 6. April 1920 — K. A. Nr . 3176

Nr . 79 - angeführten Personen ercha en.
e « fjpujijN ^ cn Bürgermeister des Kreises ersuche ich, dies
dur4 ährer Genieindc ortsüblich bekannt zu machen

Eiiiîchorgungsberechtigten, wirklich bedürftigen P̂erio-
* Wn !„55 neUi?n' Landgetneinde-Ordnung vorgesehene

' “«ßung der Gemeinden durch Amtsvorsteher und

nie,
ik hin>
mgen

stoff nur gegen Boriage der von den Herr ..,! Bürger
i.ieisterir ausgestellten Bediirftigv,eitsbeschcinigungcn aozu-
gelwti.

Der Stoff ist bis spätestens zum 30. d. Mts . in den
einzelnen Geschäften abzuholen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses. Ulrici.
F.-Nr . L. Marienberg, 18. August 1920.

An die Ortspoiizeibchörden des Kreises.
Die in der gestrigen Nummer des Kreisblattes ver¬

öffentlichte Verfügung vom 16. ds. Mts . betr. Erlaub¬
nis zur Abhaltung von Tanzlustborkeiten erhält folgen¬
den Zusatz:

Für bereits erteilte Tanzgenehmigungenfindet die Be¬
stimmung keine Anwendung.

Der Landrat : U l r i c i.

TgbMr ? €u . 773.  Märienberg . l " Äug. 192oT~
An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betr . Bezahlung der Milch für Fronkfurt.

Fch mache die tzerrne Bürgermeister, deren Gemeinden
Milch für die Stadt Frankfurt a . Main abliefern, noch-
nials ausdrücklich darauf aufmerksam, däß äußer
den wöchentlichen Berichten (Spalte 3) des Butterbe¬
richts) die Einreichung eines Schlutzberichtes am Ende des
Monats unbedingt erforderlich ist. Der Schlußbericht muß
spätestens zum 5. eines jeden Monats hier vorliegen.
Später cinlaufende Berichte können bei der Bezahlung j
für den betreffenden Monat nicht mehr berücksichtigt wer- i
den. Wenn also Stockungen in der Bezahlung der Milch !
Vorkommen sollten, so ist dies lediglich darauf zurückzu- ^
führen, daß viele Herren Bllrgernieister den obenerwähn- ^
ten Schlußbericht nicht rechtzeitig einreichcn. ^

Die Herren Bürgermeister werden hiwuiit wicoerholt i
ersucht, künftig für die pünktlichste Eindeichung id. Schluß-
berichtê die mit den einaereichten Wochenberichten üs>.r - -
einstimmen müssen, zum 5. eines jeden Monats Serge
zu tragen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses. Ulrici.
Wiesbaden. 14 Aug. 1920

Beschluß.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat auf G<und

der Par . 39, 49 der Fagdordnung vom 15. Full 1907
für den RegierungsbezirkWiesbaden für das Fahr 1920

1. den Schluß der Schonzeit für Rebhühner, Wachteln,
und schottische Moorhühner auf Donnerstag, den 19.Aug.
mithin die Eröffnung der Fagd auf Freitag , den 20. Aug.
festgesetzt;

2. .beschlossen, bezüglich der Schonzeiten für Birk -, 5)q-
sel- und Fasanenhähn und -Hennen und Drcfseln es bei
den gesetzlichen Bestimmungen bewenden zu lassen.

Namens des Bezirksausschusses. Der Vorsitzende.
2 . V.: (Unterschrift.)

Tgb.-Nr . K A. 8151. Marienberg, 18. Aug. 1920.
Wird veröffentlickt.

! Der Lnndrat : IMr i ci.

^ F .-Nr . K. A. Marienberg, 11. Aug .1920.
! An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Fm Verlage der „Germania" in Berlin erscheint eine
i Tabelle für Steuerberechnungen der Lohnabzüge für Ar-
i beiter und Arbeiterfamilien. Die Tabelle ist für die Ge-
i meindcrechner von Vorteil; auch in industriellen Betrieben
! wird sie praktische Verwendung finden können. Fch ersuche
j die Herren Bürgermeister, das weitere zu veranlassen und
^ auchch Den in deb Gemeinde vorhandenen industriellen B» '
: trieben hiervon Kenntnis zu geben.
! Der Vorsitzende des Kreisausfchusfes. Ulrici.

^ VichseuchenpolizeilicheAnordnung.
Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird

i auf Grund der Par . 18 ff des Biehseuchengcsetzes vem 26.
i Juni 1909 mit Ermächtigung des Herrn Neg.-Prüsidenten
! folgendes bekannt gemacht:
j Die Maul - und Klauenseuche ist nach anitsti .-rärztlichee

Feststellung weiter ausgebrochen in der Stadt Siegen, den
? Gemeinden Weidenau. Buschhütten. 'Riedernetphen.Lber-
j netphen und 'Caan-Marienborn.

Uber die vorgenannten Orte ist die Ortssperre verhängt.
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffent-

^ iichung in Kraft.
Siegen, 6. Aug. 1920.

! Der stellvertr. Landrat : G ödecke.

Betrifft: Behandlung oufgefundener Luftballone uno
! Drachm mit wisscnschaftl. Apparaten.

Die Sicherung unserer Luftschiffahrt so:vie sonstige tech-
i nisch-wijsenschaftlichc Probleme erfordern es, daß van be¬

stimmten Punkten Flugkörper mit Apparaten hochge-
lassen werden, die sewsttätig Temperatur , Feuchtigkeit
und Windstärke in üer Höhe aufzeichnen.

Werden als Tragflächen fteifliegenbe Eummiballone
benutzt, dir bis zum Platzen steigen, so wird der Fall
des Instrumentes durch einen Fallschirm gearemst. Beim
Aufsinden der kleinen Instrumente mit Schirm verbringe
man dieselben unter großer Sorgfalt und ohne in ihren
Mechanismus eingreifen zu wollen, cn  einen kühlen, trok-

; kcnen Ort . Der am Körbchen befestigte Brief enthält
; eine Anleitung zur Bergung und Aufbewahrung der In-
' strumente.
i Des weiteren werden von Drachcnstationen auch Auf¬

stiege mit gefesselten Flugkörpern gemacht. Bei der immer
• größeren Verbreitung der Leitungsnetze von elektrifchrn

Überlandzentralen ist vor allem darauf zu achten, oo die
an den Flugkörpern befestigten und auch schon lojen
Drähte nicht mit einer derartigen Hochspannungsleitung
in Berührung stehen. Beim Auffinden längerer über Li¬
nien einer biberlandzentrale hinwcgliegender Drahtenden

sogleich durch einen Sachkundigen d. bezeichncten Dr^
entfernen läßt. Drachendrähte dürfen niemals m. bloßen
Händen berührt werden. Fm Falle der Not müssen die
Hände sorgfältig mit einem dicken trockenen Tuche um¬
wickelt werden. '

Es ist auch zu beachten, daß das Gas , mit dem die
Ballone gefüllt sind, äußerst feuergefährlich ist, man darf
sich demselben also weder mit einem offenen Licht noch
mit brennender Pfeife oder Zigarre nähern.

Der Finder erhält eine seinen Bemühungen angemes¬
sene Belohnung. Dieselbe wird bedeutend höher als der
Zeitversäumnis des Finders entspricht, bewertet, wenn
es gelingt, das ganze abgerissene Drachengespannzu ber¬
gen. Dabei hat der Finder lediglich dafür zu sorgen, daß
das Drachengcfpann nicht weiter fliegt, was entweder
durch Beschweren des als Anker dienenden, am Boden
oder in Bäumen festgelaufenen Drachens oder durch Si¬
chern des Drahtendes erfolgt. Bei dieser Arbeit ist stets
darauf zu achten, daß ein Teil des tzaltedrabtes den
Erdboden berührt, damit eine Ableituna der elektrischen
Ströme erfolgen kann.

Drack-en. Ballone und Fnstrumente sind Staatseigen¬
tum. Es muß also von jedermann erwartet werden, daß
er bei der Bergung hilft und Unkundige dabei durch sach¬
gemäßen Rat unterstützt. Wer die Ballone, Drachen, und
Apparate absichtlich beschädigt oder hinterzieht. wird straf¬
rechtlich verfolgt.

Die Polizei - und Gemeindebeamten werden ersucht, der
sachgemäßen Ausführung obiger Vorschriften die tun¬
lichste Förderung und Unterstützung zuteil werden zu
lassen und ganz besonders durch Belehrung und gekgent-
iiches gutes Beispiel dabei mitzuwirken, daß diese wich¬
tigen und von allen Kulturvölkern betriebenen Unter¬
suchungen von Erfolg begleitet werden.
F.-Nr . L. 1429. Marienberg, 10. Aua. 1920.

Wird veröffentlicht.
Der Landrat : U lr ic >.

Airchenkcrlenöer Hachenburg.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 22. August, vormittags 9^ Uhr : Hauptgot¬
tesdienst. (Kein Glockenzeichen!)

Die Christenlehre fällt wegen des nachmittags in Kroppach
ftattfindenden Gustav Adols-Fe es aus.

Anzeigen.

Kirmes
am Sonntag, den 22. ird lüortag, ikn 23. fltipii.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Gustav Müller , Äaoroder Ulüyte.

Für gute Speisen und Geträ'cke ist bestens gesorgt.

Energischer Platzmeister
= ** = gesucht. = s= =

Bewerber müssen Erfahrung im Fuhrwesen und im
Ent- und Verladen von Holz haben.

Gustav Berger & Cie., Lachenburg.

Deiträge
für die ^Westerwälder Zeitung" werden mit 15 Pfg.
je Zeile vergütet. Sämtliche Sonderauslagen , wie
Porto , Telephongebührenufw. werden zurücherstattet.
Willkommen find Meldungen totfächlicher Art über
örtliche oder heimatliche Begebenheiten , aber auch
allgemeine Beiträge über Vorgänge in Gemeinde.
Schule, Kirche u. Wirtschaftsleben, deren 2Iufnahme
für unsere Leserschaft von Interesse und Nützen ist.
Kritische Betrachtungen können wir n'cht honorieren,
sondern müssen dieselben auf Rubrik Eingesandt
verweisen.

Tapeten
in großer Auswahl, laufende
Neuheiten bei

Herm . Schnabelius
Inh . Karl Hahibohm

Marienberg , Westerwald.

Fast neues

lad
ohne Gummi, zu verkaufen

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelled. Bl . ib HchlH.

fväLlchen
in best. Familie mit einem
Kinde gesucht.

Frau Hornbogen
Köln,  Sachsen ring 92.

Gebrauchter, gut erhaltener

Streichbaß
zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe an

Earl Röder,
bei Herrn Willy Klöckner,

Niederschelden (Sieg).
Mittelstraße 29.



Voranzeige : !

Nach « Jahren - fü

e 'f “ der erste Saison - Ans verkant,

Beginn des Saison -Ausverkaufs am Montag , den 23 . d. Mts ., morgens 8 Uhr.
Der Ausverkauf soll eine Veranstaltung werden , wie solche sowohl in Hachenburg als

auch im ganzen Westerwald nicht übertroffen werden kann.
Die billigen Preise und die grosten Warenmengen werden Lie in Erstaunen setzen.
Merne morgige Anzeige sowie meine Fensterauslagen geben einen Aeberblick über die

grotze Auswahl und L>reiswüröigkeit meiner Waren.

Kaufhaus hachrnbura.

FttmllißrFkmmkhr Kachkichmg.

itMnlKrfamiH;f
IVI findet am

Montag , den 23 . August , abends 9 Uhr
im Lokale des Kameraden Weinberger statt.

Tagesordnung:
1.  Bericht des Kamer den Wir t h über den Verbunds¬

tag in Oberurff!.
2. Festsetzung des Familien -Abends und Ehrung der

Iubilare.
3. Vereinsangelegenheitcn.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Das Kommando 5^ cr *

Reichsvereinigung
ehemalig . Kriegsgefangener.

Westl . Oberwesterwald , Sitz Hachenburg.

Zu der am
Sonntag , den 22 . August , mittags 1 Uhr

ftattfindenden

Gklicralvei -samullmig
im Friedrich ' schen S ,ale werden die Mitglieder nebst
Llngehöngen freundlichst eingeladen.

Wegen der Wichtigkeit wird um vollzähliges Erscheinen
gebeten.

Der Vorstand.

Habe Montag nachmittag , den
23 . ds . Mts . einen Transport

schijiicFcrkklu .Läuserschv >cii !k
am Bahnhof ^ öhn zum Verkauf
stehen . Heinrich ^ e ^ ancl.
Schweinehandlung, Langenbach b . M.
^ .. _ ~ i£

i Für die uns anläffig unferer Vermählung
j erwiefenen flufn,erkfamkeilen lagert

herzlichen Dank

Theodor Fämmerle und Frau
fllarlha geh. 5<hmidtke.

Wefierburg im fluguft 1920.

Siegener Schrotthandlun^
HEINR . VETTER

Schlmderill
empfiehlt sich für Manen¬
berg und Umgebung im An«
serliaen moderner

Damen - u. Kinder¬
garderobe

außer dem Hause.
Offerten unt . K . 100 an

d. Geschst. d. Ztg. i. Mbg.

6trang - Tlabcrk
und

Aauch - Tavak
frisch eingetroffen.

Hermann Kleinschmidt
Marienbera

Spezialgesch. in Tobakwar.

Getreide- u. Kartoffel-
Säcke

liefert billigst
August Müller fflw.

Gemisehtwar n
_EnsnH . _

Offeriere

la . ffcnböl
ä Liter 22 Mark

M . Millwactocr
Marienberg (Westerwuld).

llulmdacher6rô braucrei
1 mit vorzüglichen Bieren oer-
! gibt Spezialausschank an

Wirte und sucht Bieroerle-
gcr zur Mitsührung von Faß-
u . Flaschenbier. Interessenten
wollen ihre Adresse unt . K.
G . !86 bei der Geschäftsst.
d . Bl abgeben.

Verreist l

SIEGEN
Fernruf 1346 und 1569.

— Wieder vorrätig ! ~
Zeltbahn - Anzüge für
Knaben , Drell -Anzüge u.
Joppen für Herren n. Bur¬
schen, Gehroär -Anzüqe,
Hosen , In . Bukskin-
Anzüge für Herren- und
Burschen, van l80 Mk . an

SLLwOld . ZMLMülg.

2ishlllig24 -3l .6ug . ld20
Eüt Geld
im Befrage Don

1 fDillüon fDork
ßauplgeoinn 250 000 fDk

100 000 .
50 000 „

M5gs!aml26 670Seirinns
bietet die
Kussantistjeutschen-

L'ottcrie
bei Kauf eines holes zum
prelle von stlk. 6.60inkl.
GciPinnnile.
\7erland erfoictgeg.nadinahme
auch gegen Voreinfend.durd) d.

hoiteriegelcbäft
Chr. Densen, Hamburg,

ßuniboldltrafee 51.

Weiner verehrten Kundfd)aft zur Kenntnis

1 Waggon eingsfrojft
Inhalt : 5800 tiefe und flache Teller,

Suppen - u . Gemüse - Schüsseln,!
garnituren , Nachttöpfe , Tasse»
anderes mehr.

Werde diese Waren wie immer zu sehr
Preisen abgeben.

Kartoffdlkörbe
i in den nächsten Tagen eintreffend.

Kaufhaus W . Mchter , Hacher

8V «1 n g
für die Herbstaussaal

Wir sind bereits jetzt schon in der Lage itnfc
ehrten Abnehmer mit

Thomasmehl llamit
KoistscrlT Ammoniak:

zur Herbstaussaat zu versorgen, wir raten dciim
i unserem Angebot frühzeitigen Gebrauch zu mch
! uns jetzt schorr Ihren Bedarf aufzugeben.

! Phil . Schneider G. m.l
s Hachenburg . Telefon l.

Kartoffelmangen >
mit und ohne Futz

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen 1

s . Lchönfeld,  Hachenburg

Ohren-tan -Halsarzt.

Gegen Fusschweiss
empfielt

Vareno !-Puder
Praescrvativ - Crcme
Salizyi -T .ilg

Formalin-
Schweiß-

Creme
Karl EBashach,
Drogerie, Hachenburg.

Cinkochtziäser

Sinmachhafen
sämtl. ^ ubekörteile

sowie alle
FilimaMgLwü ' LS

kaust man billig bei
Aug Müller U ) rr>.

Gemischtwaren, Enspel.

zs frisch eingetrof

Grosse Auswalil ü

Schablonen , Tapeten
Bleiweiss u. Buntfarbf

Er nstM  U le , Marie nberg.,
Habe am Montag von 8 bis

am Bahnhof AachenbM
Fl
K :. roße und.  kleine

Schwei
| za verkaufen.
* fi . Lincüar,
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